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Fortsetzung

VII
Vier Monate waren vergangen Während der Kom

merzienrath Vogelfang mit Frsu und Töchtern seine
Silber Hochzeitsreise nach der Schweiz gemacht war auf
der Zeche tüchtig geschafft worden Selbst der Bau eines
neu angelegten etwas entfernter liegenden Schachtes war
so weit gefördert worden daß er im nächsten Frühjahr
dem Betrieb übergeben werden konnte

Dennoch erwarteten den Kommerzienrath bei seiner
Rücklehr mancherlei Sorgen Auch auf den benachbarten
Zechen waren während des Sommers verschiedene Streiks
vorgekommen denen zu begegnen den Arbeitgebern nicht
immer gelungen war vielleicht weil sie mit weniger Wohl
wollen und Geschicklichkeit vorgegangen waren Und da
bei ließ sich leider mit Gewißheit feststellen daß diese
neun Arbeiterbewegungen sozialdemokratischen Unsprungs
waren sowohl durch Auffindung sozialdemokratischer
Schnftkn als durch einige bekannte sozialdemokratische
Persönlichkeiten Es schien als ob die kleinen Plänkeleien
Die Vorläufer einer großen allgemeinen Arbeitererhebung
sein sollten Auch Bernhard Kahlsen ließ sich wieder
blicken nachdem er während des Sommers in unbekann
ter Abwesenheit lebend verschwunden gewesen war Mit
Recht galt er allgemein für einen Agenten der Sozial
demokratie Daß er aber gerade in der Gegend der
Zeche Jduna seinen Aufenthalt genommen hatte dennoch
in der Hauptsache einen andern Gründ Zuerst war es
der leidenschaftliche Haß gegen Kommerzienrath Vogel
sang dem er durch neue Aufwiegelungen innerhalb der
Ardeiterkreise alle möglichen Verlegenheiten zu bereiten
suchte Dann war es aber auch seine wilde Leidenschaft
für Anna Harras Er hatte das schöne Mädchen keines
wegs vergessen und da der gutmüthige Harras ihm einst
gesprächsweise m V um den Brodherrn zu vertheidigen
von dem Hekathsgut gesprochen hatte welches ihr der
junge Herr auf Veranlassung des Vaters als Bußgeld
hatte zahlen müssen fand er Anna Harras doppelt be
gehrensweUh und versuchte immer von neuem sie für
sich zu gewinnen

Also der Alte hat Euch auch richtig den Laufpaß
gegeben frug Bernhard Kahlsen mit seinem frühern
Kameraden Andreas Wilms am Sonnabend aus den
drei Bergknappen nach Hause gehend Und das wollen

die Verräther auf der Zeche ruhig geschehen lassen Was
habt Ihr gethan Habt Ihr nicht geschafft mit ihnen
tn Reih und Glich an Euerer sauern schlecht bezahlten
Arbeit

Arbeit Ich wollt es meinen daß ich ihnen nachge
kommen bin erwiderte Andreas Wilms indem er die
Arme in die Höhe hob wie um seine beträchtliche Stärke
zu zeigen

Weiß jeder auf der Jduna wie Ihr zuschlagen könnt
s ist auch weiter nichts als der Aerger daß Ihr zu

unsereinem steht Wie lange wollt Ihr Euch die Wirth
schaft neiallen lassen

Gefallen lassen Was soll ich machen
Zuerst muß dem Blutsauger der Garaus gemacht

werden Das weitere wird sich finden
Ihr meint den Kommerzienrath Wer sollte ihm

etwas am Zeuge flicken können
Kinderspiel Ihr selbst sollt es thun
Ich Ich selbst
Wir wollen die Jduna ersaufen lassen

Andreas Wilms stand still vor Erstaunen
Wir lange habt Ihr noch im Bergwerk zu arbeiten

Zu welcher Zeit ist Euch gekündigt worden
Am ersten
Bis dahin sind noch zwei volle Wochen manches

kann auf der Jduna geschehen hohnlachte Kahlsen
Ihr glaubt doch nicht daß sich der Alte zum zweiten

male herumkriegen läßt Nimmermehr
Andreas Wilms nickte nur stumm
Ihr wißt selbst wie leicht die Wasferhaltungsmaschv

nen zu zerstören sind habt Ihr nicht dort gearbeitet
Damals als Ihr das Schoßkind des Alten den Grün
schnabel Wildhagen als Zimmerling neben Euch hattet
Heimlich ein paar tüchtige Steine hinein und einige
Schaufeln Erde das andere macht sich ganz von selber
und dauert nicht einmal lange Ihr versteht doch

Freilich nickte Wilms indem er sich die Verwüstung
vergegenwärtigte die der zerstörte oder auch nur ge
hemmte Mechanismus für die Jduna zur Folge haben
mußte Habt Ihr das alles in Eurem Kopse allein
ausgeheckt Die Kühnheit des Planes überraschte ihn
um so wehr weil er einsah wie leicht und verderben
bringend die Ausführung war

Wenn die Sache ruchbar wird was soll dann
werden

Unsinn der lange Arm wird Such schützen Ich
nehme Euch einfach mit nach einer andern Grudengegend
Wenn das Bergwerk ersoffen ist werden die Verräther
hier alle am Hungertuche kauen müssen Ihr aber seid
geborgen Wir sprechen uns noch über die Sache

Vierzehn Tage waren vergange Am Morgen des
Sonnabends war Wilms zum letzten Male eingefahren
zu der gewöhnlichen achtstündigen Schicht Am Nach
mittag kehrte er wie gewöhnlich zurück und schlug bald
darauf den letzten Wochenlohn tn der Tasche den Weg
nach den drei Bergknappen ein Während der drei letzten
Tage hatte er sich schweigsam und verbissen gezeigt hatte

meistens für sich gearbeitet und war ohne nähern Verkehr
mit den Kameraden geblieben Darum wußte er auch
nicht daß ein Theil der besten Arbeiter darunter Häuer
Harras mit seinem Sohne Fritz der seit einiger Zeit als
Handlanger neben ihm auf der Jduna arbeitete und
Gustav Reddersen Trinas Schatz der die leer gewordene
Sparbüchse zum Hochzeiihalten wieder füllen wollte nach
ein paar Ruhestunden zur Nachtschicht freiwillig wieder
eingefahren waren Die Sonntagsruhe mit ein paar
Stunden Schlaf würde die verlorenen Kräfte wieder ins
Gleicks bringen

Dcr Wächter hatte eben die Abendrunde auf dem
Zechenhofe gemacht und alles in Ordnung gefunden Be
friedigt wollte er das Thor verschließen Da im letzten
Augenblick kam ihm im Mondrnschein athemlos ein Knabe
entgegengerannt der nach Hermann Wildhagen frug dem
auf Befehl des Kommerzienraths kürzlich auf dem Zechen
hofe eine Wohnung eingeräumt worden war da ihn der
selbe seiner Zuverlässigkeit wegen jederzeit zur Hand zu
haben wünschte

Was giebt s draußen frug der Wächter ver
wundert

Ich syll ihn holen zu Wilms er liegt im
Sterben

Unsinn er wird den letzten Wochenlohn vertrunken
haben Bon der Zeche ist er natülich direkt ins Wirths
haus gegangen

Nein nein sie haben ihn wie ein Stück Hol ins
Haus getragen Die Schwester hat ihn auf der Straße
gefunden Sie schickt mich er soll kommen wgleich
ehe der Andreas mausetodt ist

Der Wächter zögerte jetzt nicht mehr H rmann W ld
hagen zu wecken In sünf Minuten st no er decnt er
kannte Schwester Klara und wußte daß ihn die G nmn
depflegerin nicht umsonst aus dem Schlafe stören würde

In zwanzig Minuten war der Weg nach dem Nachbar
dorf zurückgelegt in welchem Wilms in einem der letzten
Häuser die Wohnung gefunden hatte Es schlug zwölf
als er an das Lager des Schwerverwundeten trat Es
schien wirklich ein Todtenbett Wachsbleich mit ge
schlossenen Augen und tief eingefallenen Wangen lag der
frühere Kamerad auf d m blutbesudelten Bette zuweilen
zuckte ein Glied des Körpers krampfhaft oder ein kurzes
dumpfes Todesröcheln ließ sich vernehmen

Die Gemeindepflegerin berichtete kurz und sachgemäß
daß sie um elf Uhr des Weges daher gekommmen sei
um bei einem schwer kranken Kinde die erste Krankenwache
zu halten Plötzlich sei sie auf einen dunklen Gegenstand
gestoßen in welchem sie bald im Mondenscheiu einen an
scheinend todten Mann erkannt habe Sie sei sofort nach
Eschershaufen geeilt um Hilfe herbeizukolen Diele habe
sogleich den Arbeiter Andreas Wilms m dem Verwun
deten erkannt der bis in die Nacht hinein in den drei
Bergknappen gezecht habe Man habe den Mann auf
eine Tragbahre gelegt und nach seiner Wohnung trans
portirt Dort habe sie ihm die Wunde ausgewaschen
und etwas von dem Weine eingeflößt den sie bei Kranken
besuchen immer bei sich zu tragen Pflege Er sei auch
Wieder zur Besinnung gekommen habe aber ganz abson
derliche beängstigende Reden geführt von dem Schuft
Kahlsen der ihn abschütteln wolle und mit welchem
darum tn Streit gerathen sei Zuletzt habe ihn Kahlsen
rücklings mit seinem Eisenstocke über den Kops gehauen
Aber auch von dem Kommerzienrath Vogelsang habe er l
gesprochen und von der Jduna und den beschädigten I
Wasserhaltungsmaschtnen und daß es wahrscheinlich noch
in dieser Nacht mit allem allem aus sein werde Es
war ersichtlich daß das Gewissen des mit dem Tode
Ringenden von schwerer Schuld gedrückt ist, schloß
Schwester Klara ihre Worte Wenn ich mir das Ganze
auch nicht zu deuten vermag so konnten seine Worte
doch nur mit einem Verbrechen zusammenhängen Ich
frug ihn auch ob ich einen Geistlichen holen lassen solle
oder den Kommerzienrath selbst aber er vermochte mir
nicht mehr zu antworten Da fielen Sie mir ein Wild
hagen und daß Sie vielleicht den Schlüssel fänden zu
seinen Worten Und da ich Sie überdem am Kranken
bette Ihrer Mutter als Krankenpfleger beobachtet hatte
sandte ich nach Ihnen auf den Zechenhof Denn ich
selbst muß zu meinem kleinen Patienten wo ich erwartet
werde Was wollen Sie thun Wildhagen

In Hermanns Gedanken wirbelte es bunt und wild
durcheinander Allmählich begann es zu tagen und er
fing an den Zusammenhang zu ahnen Aber diese
Ahnung schon war die Vernichtung Kahlsen hatte
vermuthlich aus Rachsucht gegen Kommerzienrath Vogcl
sang irgend einen schlauen verbrecherischen Plan ersonnen
gehabt dessen Vollstrecker Wilms werden sollte Schließ
lich hatten sie sich entzweit vermuthlich um den Lohn
des Verbrechens was bei dem händelsüchtigen dem Trunke
ergebenen Wilms sehr leicht zu geschehen vermochte
Kahlsen hatte Wilms überwältigt vielleicht sogar einen
Mordversuch gegen ihn gemacht um ihn unschädlich zu
machen Auf Kahlsen würde der Verdacht jedenfalls zu
letzt fallen da Wilms als dessen Freund galt der ein
zige den er auf der Zeche besaß In diesem Augenblicke
that der Verwundete seinen letzten Athemzug Aber wenn
eS auch nicht geschehen wäre würde ihn Hermann doch
haben sterben lassen wie einen räudigen Hund Alle seine
Gedanken waren bet den zwölf in freiwilliger Nachtschicht
arbeitenden Bergleuten seinen treuen Kameraden

Denkschrift über die Beweggründe zu
dem deutsch englischen Abkommen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die bereits seit
ängerer Zeit von der Presse angekündigte Denkschrift über
sie Beweggründe zu dem deutsch englischen Abkommen In
zer Ei leitung wird darauf hingewiesen daß die deutsche
Colonialpolitik im Zusammentreffen mit den englischen
Colonialbestrebungen zu verschiedenen Verwickelungen ge
ührt habe und daß auch Verstimmungen zwischen den

Heiden Regierungen nicht hätten unterbleiben können Beide
eien von dem gleichen Wunsche beseelt diese zu beseitigen

und sich in den Bestrebungen zur Aufrechthaltung des
europäischen Friedens zu unterstützen Die Verhandlungen
über die einzelnen Punkte hätten zu keinem Ergebnisse ge
führt vielmehr hätte man die gefammten Streitfragen von
einem Gesichtspunkte aus behandeln müssen um durch
gegenseitige Concessionen bei der Verschiedenheit derJnter
essen und des Werthes welchen die einzelnen Gebietstheile
für die einzelnen Contrahenten hätten zu einer Verstän
digung zu gelangen Auf dieser Grundlage seien die Ver
handlungen zwischen Graf Hatzfeldt und Lord Salisburh
zufolge allerhöchster Ermächtigung Sr Majestät des
Kaisers geführt worden Die Denkschrift führt sodann in
verschiedenen Rubriken zu den einzelnen Schutzgebieten
über wobei tn kurzen Zügen die Entwickelung der einzel
nen Colonien namentlich in Beziehung auf ihre wirth
schaftliche Bedeutung geschildert wird Der erste Abschnitt
behandelt West und Südwestafrika und die Vortheile die
aus der Abgrenzung für das Togogebiet und Kamerun
sich ergeben Bezüglich des südwestafrikanischen Schutzge
biets wird namentlich eingehend die Frage behandelt daß
die Walfischbai keineswegs die Bedeutung habe welche ihr
in den landläufigen Vorstellungen beigemessen werde und
insbesondere auf die Gefahr des Versandens hingewiesen
die nahe liegt und endlich wird darauf hingewiesen daß
das den Engländern überlassene Gebiet um den Ngamisee
nach den letzten Berichten keinen erheblichen Werth besitze

Der zweite Abschnitt behandelt Witu und weist nach daß
nach dem Verlust der Inseln Patta und Manda und nach
dem voraussichtlichen Verlust der Insel Lamu das Land
des Sultans von Witu für Deutschland keinen wetteren
Werth mehr habe und deshalb unter Wahrung der deut
schen Privatrechte habe aufgegeben werden können Sehr
eingehend wird in einem dritten Abschnitt die deutsch ost
afrikanische Interessensphäre behandelt und zunächst nach
gewiesen daß bereits Deutschland im vor gen Jahre die
amtliche Erklärung abgegeben daß Uganda Wadelai und
das andere nördlich des ersten Grades südlicher Breite
gelegene Gebiet sich außerhalb der deutschen Colonialbe
strebungen befinde Es wird ferner darauf hingewiesen
daß das Gebiet südlich des Tanganjikasees für England
wegen seiner bereits seit den 60er Jahren bethätigten Be
strebungen ein hervorragendes Interesse beanspruchen könne
und das Land zwischen Nianza und Congostaat einen be
sonderen Werth nicht besitze Werthvoller Vagegen sei sür
Deutschland der Besitz eines größeren Theiles am Nyanza
see und ein möglichst ausgedehnter Küstenbesitz am Mctoria
Nyanza Sodann behandelt die Denkschrift die Noth
wendigkeit den Küstenstrich welcher zur Zeit der Deutsch
ostasrikanischen Gesellschaft verpachtet ist dauernd für
Deutschland zu erwerben um nunmehr angesichts der ge
sammten großen Fläche der Interessensphäre an die Periode
des Flaggenhissens und des Vertragsschließens diejenige
der nutzbaren Arbeit zu knüpfen Wetter geht die Denk
chrift auf die Überlassung des Protectorats überZanzibar

an England über und zeigt daß sowohl vom wirthschast
ichen wie militärischen Standpunkt aus die Ueberlassung

des Protectorats für Deutschland unschädlich sei während
England nur formell einen Einfluß erlange den es materiell
bereits seit der Mitte dieses Jahrhunderts besitze und der
sich bisher trotz aller deutschen Bemühungen nicht habe
beseitigen lassen Die Denkschrift nimmt dabei auch Bezug
auf eine amtliche Erklärung des Vertreters der Deutsch
ostafrikanischen Gesellschaft welche dahin geht daß sie bei
einer Wahl zwischen dem Protectorat und der englischen
Interessensphäre einerseits und derjenigen der deutschen
Küsteninteressensphäre andererseits sich für die letztere
Alternative als die werthvollere entschieden hätte Die
Denkschrift beschließt ihre Begründung betreffs Ostafrikas
mit der Motivirung der weiteren Artikel betreffend die
freien Verkehrswege und die Religionsfreiheit Den Schluß
der Denkschrift bildet die Erwägung über den Erwerb der
Insel Helgoland deren nationaler Adjectionswerth und
deren militärische Bedeutung eingehend geschildert werden
Letztere gipfelt darin daß das deutsche Helgoland die
Vertheidigung der Nordseeküste wie unseres deutschen
Meeres erleichtern einem Feinde aber die Blockirung
mindestens sehr erschweren würde Dabei wird besonders
daraus aufmerksam gemacht daß der derzeit im Bau be
griffene Nordostseecanal erst durch ein deutsches Helgoland
seinen vollen Werth für den Kriegsfall erhalte

Schluß folgt

Unsere Ferienkolonie in Gnntersverge
Der seit seinem Bestehen schon so vielfach segensreich gewirkte

Verein für Volkswohl hatte auch in diesem Jahre eine
Abtheilung der Ferienkolonisten nach dem idyllisch gelegenen
Harzslädtchen Süntersberge zur Erholung geschickt ES ist
diesmal das elfte Mal daß dieser Ort neben noch drei andere
dazu ausersehen ist manch leidender oder schwächlicher Kinder
Constitutwn zur Stärkung and Erquickung dienen zu können
Daß genannter Verein mit der Wahl dieses OrteS in hohem
Maaße befriedigt sein kann haben die bisherigen Erfolge ge
nvgsam bewiesen



Und gerade dieser Umstand hatte auch mich dazu veranlaßt
die mir zur Verfügung stehende Ferienzeit in Güntersberte
und in Gemeinschaft mit der dorthingesandten Ferien Kolonie
zuzubringen und ich will hier oorsm pudlivo der vierten Ab
theilung des Volkswohl Vereins meinen Dank sagen auk diele
Weise mir viele angenehme und schöne Tage verschafft zu
haben

Meine Abreise von hier verzögerte sich lodaß ich später an
meinem Ziele anlangte und die Kolonisten mitten in ihrer
Thätigkeit überraschen konnte Ich hatte selbstverständlich

auch den Gasthos des Herrn Lappe zum goldenen Löwen
als Standquartier gewählt und freue mich heute noch daß ich
einer unausgesprochenen Ansicht des Herrn Lehrer Kummer
gefolgt bin indem ich mir sagte daß man gewiß dort sehr gut
aufgehoben sein wird wo die der Aegide dieses Herrn anver
trauten Kinder mehrere Wochen hindurch gehegt und gepflegt
werden

Ich war erst gegen 9 Uhr Abends mit der Bahn von Gern
rode über Alexisbad in Güntersberge angekommen und verfügte
mich sogleich in das mir überwiesen Stübchen weil auch ich
einen siebenjährigen Späßling bei mir hatte für den die Reise
an sich anstrengend gewesen und auch die übliche Zeit zum
Schlafengehen da war Mein Weg führte mich an dem großen
Schlafsaale vorbei in dem es ein in einem Ameisenhaufen wim
melte Die Kolonisten 23 an der Zahl waren gerade mit dem
Abendbrotessen fertig und im Begriff ihre Lagerstätten aufzu
suchen Fenster auf Fenster auf frische Luft ist s helle Leben
waren die ersten Worte die mir von Herrn Kummer entgegen
tönten der mit fürsorglicher Obacht die kleine heitere Schaar
bewacht Im Nu waren alle Fenster geöffnet und ebenso schnell
geschlossen nachdem die erquickende frische Abendluft genugsam
eingedrungen Unter dem wachsamen Auge ihres Lehrers ent
kleideten sich dann die Zöglinge und es dauerte gar nicht lange
da war das muntere Geplauder eins nach dem anderen ver
stummt und in dem eben nach so lebhaften Raume lagen die
Kinderchen neben einander in süßem Schlummer und träumten
von den lieben Angehörigen in Halle oder von den am Tage
erlebten Dingen

Am anderen Morgen wurde ich durch hell tönende Kinder
stimmen geweckt Die Sonne stand schon ziemlich hoch am
blauen Firmamente ein Zeichen daß ich sehr gut geschlafen
hatte ein noch besseres aber daß der Tag ein schöner zu wer
den versprach Als ich mich rasch angekleidet hatte und zum
ersten Frühstück mich begeben wollte fand ich die ganze Kolonne
zu zweien aufmarschirt im Hausflur wo eben die zweite M/Hl
zeit vertheilt wurde Ja das war eine Lust und Freude die
muntere Kinderschuar in voller Kau Thätigkeit zu sehen Es
gab mit Schinken belegte Stullen die so groß waren daß
manch kleiner Knirbs kaum darüber wegsehen konnte Die Alles
zermalmenden Zähne und vsr allem der gute Appetit überwan
den aber hier die größten Hemmnisse und wuchten tsbula rass
Herr Kummer hatte neben sich einen E mer unverfälschter
Milch wie ich mich selbst überzeugt habe stehen und
schöpfte mit einer Kelle die Gläser voll welche die Runde so
ange machte bis der ganze Behälter geleeri war Nach dem Früh
stück ging s in den Wald hinaus deren Güntersberge o schöne
in seiner Umgegend auszuweisen hat Unter fröhlichem Spiel und
dem Absingen lustiger Weisen verging die Zeit wie im Fluge und
ehe wir es uns versahen war die Mittagsstunden da welche zur
Heimkehr mahnte Der weite Weg sowohl wie der stets hungrige
Kinderwagen brachten wieder einen gesunden Appetit mit nach
Hause so daß das Essen bestehend aus Bratwurst von der
jeder Junge eine ganze erhielt und gequetschten Kartoffeln
vortrefflich mundete Nach der Mahlzeit wurde Siesta gehal
ten um die Kinder vor einer etwaigen Ueberanstrengung zu
hüten Die kleineren blieben im Saale zusammen und ver
brachten ihre Zeit mit Spielen Lesen oder sonstigen ruhigen
Beschäftigungen während die größeren sich mit Angeln in dem
nahen Selkebach vergnügten oder sich am Bergesabhang tum
melten Auf das Kommando Kaffee trinken sprangen die
Jungen wie muntere Füllen in den gemeinschaftlichen Saal
wo sie wieder an einer langen Tafel Platz nahmen Diese
Mahlzeit gehört bekanntlich zu den leichtesten und ist deshalb
auch am schnellsten beendet Nach derselben wurde wiederum
zu zweien angetreten und hinaus ging s in Gottes freier Natur
Die Ausdehnung dieses Spazierganzes richtete sich nach dem
jedesmaligen Ziele und dem Wetter War letzteres schön so
wurden die Exkursionen bis in die nächsten Ortschaften zu
denen die Wege alle ohne Ausnahme durch herrliche Tannen
waldungen führen ausgedehnt Sehr zu statten kamen hierbei
die den Kolonisten vom Verein für Volkswohl überwiesenen
Staubmäntel und Brodbeutel deren erstere vor Staub schützten
während letztere sehr zweckmäßig zum Botauisireu verwendet
werden konnten Um die siebente Abendstunde befand sich die
ganze Kolonne wieder ans dem Nuchhausewege und langte im
goldenen Löwen zur Zeit des Abendbiod Essens an Die

sichtige und fürsorgliche Frau Lappe hatte unterdessen für die
hungrigen Magen mit reichlicher und nahrhafter Speise ge
sorgt Je nach der Witterung bestand diese in kalter Küche
Butterbrod mit Wurst und dergl oder kalte Schale oder aus
einer warmen Suppe Eine halbe Stunde später hatten die in
brüderlicher Eintracht lebenden Kinder ihre Lagerstätten auf
gesucht und es herrschte wahre Todesstille in dem großen
Saale

In dieser Weise verging ein Tag nach dem andern und es
kann wohl Niemandem zweifelhast sein daß eine so rationell
geführte Lebenswege den schwächlichen Körpern neue belebende
Säfte und Kräfte zuführt und diese soweit wieder krästigt daß
sie der in der Stadt ihrer harrenden Entbehrungen auf lange
Zeit wiederstehen können

Als wesentliche Factoren gelten hierbei zwei Umstände näm
lich die leibliche Pflege durch nahrhafte Kost und durch Be
wegung in der freien frischen Lust Beides kann den armen
Kindern wohl nicht besser geboten werden als in Güntersberge
und hier im Gasthof zum goldenen Löwen

Das Städtchen oder die kleinste Stadt des Herzogthums
Anhalt selbst liegt in einem Thalkessel an dem Flußchen
Selke und einem zieml ch großen Teiche der Gelegenheit zum
Baden bietet Ringsum ttzürmen sich hohe Berge auf be
waldet mit uralten Tannen und Eichen welche genügenden
Schutz gegen scharfe Winde bieten Dabei ist doch die Luft
rein und erquickend weil weder im Orte selbst noch in dessen
Nähe sich irgendwelche gewerbliche Anlagen befinden die wie
z B in Silberhütte bei Alexisbad die Luft verunreinigen
Selbst bei regnerischen Westwinde ist der Aufenthalt in dem
nahen Waldungen die wir schon erwähnt mit uralten Tannen
und Eichen Fichten Waldungen sind fast gar nicht vorban
den bestanden sind ein stärkender und ein herrlich schönes
Empfinden überkommt den Wanderer wenn über ihm die Gipfel
der Bäume mächtig rauschen während sich unten auf trockenem
Pfade kein Lüftchen regt

In Betreff der Wahl des Gasthofes zum goldenen Löwen
hat der Verein für Volkswohl auf Empfehlung des mit den
dortigen Verhältnissen ganz vertrauten Herrn Kummer einen
sehr günstigen Griff gethan Denn was nützte den schwächlichen
Kindern die schönste und gesundeste Luft wenn dieser Genuß
nicht durch eine entsprechende nahrhafte Kost unterstützt würde
Ich habe mich selbst von Allem was den Kolonisten gereicht
wurde überzeugt und kann nur sagen daß Alles sehr gut und
besonders sehr richtig gegeben ist sodaß fast der dafür gezahlte
Preis in keinem Verhältniß dazu steht Besonders muß hier
bei betont werden daß die Lebensmittel in dortiger Gegend
sich mit den hiesigen im Preise die Waage halten von einem
Billiger sein füglich leine Rede sein kann Aber trotzdem

hat es die umsichtige Frau Löwen Wirthin nie an Etwas feh
len lassen

Heute ist der Tag der Abreise und die Herren vom Volks
wohl werden bei der Rückkehr der Zöglinge sich augenschein
lich überzeugen können aus welch fruchtbaren Boden die AuS
schickung der Ferien Kolonisten gefallen ist Für sie wird das
blüherde Auslehen das heitere Wesen der Kinder die größte
Genugthuung sein mit welcher sich der Dank der Eltern oder
sonstigen Angehörigen der Kleinen vereint

Aus diesem Grunde wünschen wir auch dem Verein sür
Volkswohl ferneres Gedeihen damit er auch im nächsten Jahre
eine Schaar Bedürftiger in die schöne Harz Gegend schicken
kann Wir hoffen dabei gleichzeitig daß auch dann Günters
berge nicht vergessen werden möge

Güntersberge 29 Juli 1890 P Lentz
Am der Stadt und UMgebnng

IX Abdruck ms OrMalartilel ist ur mit gweu Quellenangab i
gestattet

Städtisches Museum Von heute an sind
tm Städtischen Museum aus dem Besitz der Halloren
40 Ehrenbecher 2 Schmuckgürtel der Kranzjungfern
2 Fahnen 8 Bandeliere und eine Anzahl Waffen auf
einige Zeit ausgestellt

Der Hallenser L L beging gestern Abend im
Neuen Theater seinen Abschieds Commers

sNeues Theater Die Mitglieder des Königl
Schauspiel Hauses zu Lauchstädt eröffnen ihr Gastspiel
am Donnerstag den 31 Juli mit Dellingers berühmter
Operette Don Cesar Die reizenden fesselnden Melodien
aruppirt um eine hübsche Handlung dürsten nirgends ihre
Wirkung verfehlen und ist darum ein Besuch dieses Werkes
nur anzurathen

Aus den gegenwärtig in Halle stattfindenden Verhand
lungen des V Deutschen Schlossertags sind folgende
Punkte von abgemeinem Interesse Verbandslegitima
tionen Berichterstatter Schmidt Hamburg Derselbe wies
die Nothwendigkeit einer Legitimation bei wandernden Ge
sellen nach die alles Mögliche als Ausweis über ihre Person
produzirten nur keinen ordnungsmäßig ausgestellten Ent
lassungsschein ihres letzten Arbeitgebers In der eröffneten
Debatte nahm namentlich H rr Deppe Magdeburg das Wort
um die jetzigen Zustände eine Folge der Gcwerbcfreiheit
und Freizügigkeit mit denen früherer Zeiten zu vergleichen
die nicht zum Vortheil der jetzigen ausfielen Beachtenswerth
für die Innungen ist das Hand in Handgehen mit den Her
bergen zur Heimath nach Bodelfchwingh scher Einrichtung diese
zu unterstützen wird den Innungen gewiß nur Vortheile er
bringen Gleichwie die Innungen so wollen auch diese Her
bergen nur Ordnung schaffen Redner plaidirt namentlich da
für daß mit dem Entlassungsschein auch ein gewisser Nutzen
für den Inhaber desselben verbunden sei um so den Gesellen
das ihm von den Fachvereinen eingeprägte Vorurthcil gegen
diesen Schein zu benehmen Daher solle nur den Vorzeigern
solcher Entlassungsscheine eine Reiseunterstützung gewährt werden
Wenn die Schlosser Innungen sich nach dieser Richtung hin
mit den Fabriken die einen großen Theil Schlosser beschäftigen
in Verbindung setzen wie es hier und da schon mit Erfolg
geschehen ist so dürste der Erfolg nicht ausbleiben Nach
dem noch verschiedene andere Redner ihre Ansichten hierüber
dargethan wurden folgende Resolutionen angenommen Sämmt
liche dem Verband angehörende Innungen sind verpachtet
die vom Verband beschafften Entlassungsscheine bei Entlassungen
Von Gesellen zu benutzen und diejenigen Gesellen welche sich
im Besitz eines solchen Scheines befinden bet Einstellung in
Arbeit zu bevorzugen Es dürfte geboten erscheinen nur
gegen Vorzeigung eines solchen Entlassungsscheines dem be r
Inhaber eine Retseunterstützung zu gewähren Stellungnahme
des Verbandstages zu der von den Schlossergesellen ausge
nommenen Arbeiterbewegung und der Forderung des acht
stündigen Arbeitstages Berichterstatler Schmidt Hamburg
Derselbe berichtete zunächst über den in Hamburg ausge
brochenen und kür die Gesellen nachtheilig vcrlausencn großen
Streik kennzeichnete in treffender überzeugender Weise das
gefährliche Treiben der sozialdemokratischen Agitatoren die
gewissenlos genug sind die Arbeiter zu einem von vornherein
aussichtslosen Streik zu überreden und sie dann in große Noth
lagc versetzen Redner hob hei vor daß die Hamburger Maurer
vor dem Streik pro Tag kei 10 Sunden Arbeitszeit M ver
dient hätten und daß sich nicht Wenige bei Akkordarbeit auf tl
Mk Lohn oder die Woche auf 70 99 Mk Verdienst gestanden
haben N cht genug damit verlangten sie bei selben Lohn
neunstündige Arbeitszeit die aber von den Arbeitgebern rund
weg abgeschlagen worden ist Denn nicht genug dam t würden
sie demnächst nur achtstündigen Arbeitstag und vielleicht noch
kürzere Arbeitsz it beanspruchen ja vielleicht bei dem von
Bebel in seiner Schrift Die Frau ausge prcchenen Stand
punkt daß drei Stunden Arbeit pro Tag eigentlich genügend
fei anlangen Eine Abkürzung der Arbeitszeit von 10 Stun
den sei ein Unding ein Dilettantismus der Arbeit und geeig
net die bestehende Ordnung über den Haufen zu werfen Wer
die Arbeit nur als Spaß ansieht der möge sich einen anderen
Beruf wählen die Arbeitgeber opfern ihre Selbstsiändigkeit
wenn sie dem nachgeben wollten Die eingerichteten Wohl
fahrtsinstitute die Krankenversicherung Unfallversicherung
Alters und Jnvaliditätsversichelung erkennen die Arbeiter
zumeist als solche nicht an sie betrachten diese humanen Ein
richtungen als eine Abschlagszahlung auf ihr vermeintlich gu
tes Recht Der socialdemokratisch gesinnte Arbeiter girirt sich
als der Herr von dem es abhängt ob an einem bestimmten
Tage 1 Mai die Maschinen gehen sollen oder nicht Aus
spruch des Reichstagsabgeordneten Schtppel Nun an diesem
Tage gingen die Maschinen und werden auch nicht so leicht
auf einen bloßen Beschluß der Arbeiter hin zum Stillstand
kommen wenn die Arbeitgeber zur Wahrung ihres Rechts
sich ebenfalls zu Verbänden zusammenfinden und gemeinsam
gegen die zumeist maßlosen Forderungeu der Arbeitnehmer
Front machen Der Meister soll gegen seine Gesellen Wohl
wollen zeigen und ihre Lage verbessern helfen er kann aber
nicht dulden daß seine Autorität herabgemindert wird Die
socialdemokratische Agitation richtet ihre Angriffe namentlich
gegen das Kleinhandwerk welches ihr mächtigster Gegner ist
Hat sie dies erst beseitigt wird sie mit den Industriellen bald
fertig werden Darum muß das Handwerk das immer noch
der Hauptträger des Staatswesens ist hoch gehalten werden

Nachdem noch verschiedene Redner sich in gleichem oder
ähnlichem Sinne geäußert wurden folgende Resolutionen an
genommen Schmidt Hamburg Der Verband macht allen
ihm angehörenden Innungen zur Pflicht unberechtigte Forde
rungen socialdemokratischer Arbeiter sowie namentlich der Ab
kürzung der Arbeitszeit unter 10 Stunden mit aller Energie
entgegen zu trei n Deppe Magdeburg Alle Mittel zur
Belehrung der Arbeiter über die wahren Verhältnisse gegen
über den Irrlehren der Socialdemokratie sollen angewandt
werden

Bei dem Königsschießcn des Hallcschen Jagd und
Schützenklubs gab Herr Gasthofsbesitzer Berndorf in
Nietleben den Königsschuß ab

Im nächsten Jahr kann der Hallesche Bankvereins
der unter Leitung des Anfang d I verstorbenen persön
lich hastenden Gesellschafter Herrn Kulisch sich so empor
geschwungen hat auf ein 25jähriges Bestehen zurück
blicken

Glückliche Rettung Gestern Abend ereignete
sich auf dem Grundstücke Thomasiusstraße 3 ein eigen
thümlicher Unfall Aus einem Fenster der zweiten Etage
eines Hintergebäudes fiel ein zweijähriger Knabe auf den
Hofraum hinab blieb aber wie durch ein Wunder vor
ernsten Verletzungen bewahrt Nur geringfügige Hautab
schürfungen konnten bei der vorgenommenen ärztlichen
Untersuchung des kleinen Erdenbürgers konstatirt werden
Die Freude der Eltern über diese unverhoffte Wendung
kann man sich vorstellen

s Erkrankungen Wie uns mitgetheilt wird sind
in einigen Häusern der Ludwigstraße wieder einige neue
erhebliche Influenza Erkrankungen konstatirt worden
Viele Personen leiden noch heute an den Folgen dieser
epidemischen Krankheit Zahlreiche Eikrankungen an
Brechdurchfall treten ebenfalls auf

f sDieb stahl Einen in der Ziegelei zu Trotha be
schäftigten und dortselbst wohnhasten Arbeiter sind in
einer der verflossenen Nächte der Bestand an Gänsen ge
stöhlen worden Wie die Spuren ergaben sind selbige
gleich auf einer benachbarten Wiese abgeschlachtet worden

sPoltzei Nachrichten Einer Frau H wurde
auf dem gestrigen Wochenmarkte das Portemonnaie mit
14 Mark aus der Kleidertasche gestohlen Vom Neu
bau in der Friesenstraße wurde ein daselbst unteraebrach
ter junger Leonbergerhund gestohlen In einem Restau
rant der alten Promenade vermißt man ein Billardquee
und nimmt man Diebstahl an

Standesamt Hkür a I Meldung vom 29 Juli
Aufgeboten Der Maurerpolier Karl Albert Ritter Pfän

nerhöhe ta und Friederike Karoltne Bolland Sieglitz Der
Maler Karl Hermsinn Viol Charlottenstraße 2 und Sofie Wil
helmine Bönicke ar Wallstraße lo Der Betriebs Assistent
Friedrich Bilke Dompiag 10 und Friederike Bertba Anna Hen
riette Schmeißer Merseburgerstraße 37 Der Schlosser
Remhold Richter Magdeburg und Amalie Anna Tegnitz Son
derlichen

Geboren Dem Zimmermann Johann Gottlob Finster t
S Gottlob Willy Wettinerstraße 28 Dem Perrückenmacher
Paul Wiener 1 S Wilhelm Albert Z mkergasse lle Dem
Kaufmann Franz Träaer 1 T Emma Helene Rannischestraße
24 Dem Kutscher Hermann Probst 1 S Max Breitestraße
17 Dem Handelsmann Sven Persson 1 S Franz Gustav
Adolf v d Steinthor l Dem Fischer Emil Mogk 1 T
Marie Anna Friederike Margarethe Fritz Reuterstraße 3
Dem Maler Wilhelm Obme 1 S Hermann Paul Streiberstr
12 Dem Steindrucker Josef L chtenstein 1 T Charlotte
Gertrud Marie Harz 18 Dem Schuhmacher Heinrich
Achilles 1 T Emilie Anna gr Brauhausgasse 2 Dem
Handarbeiter Anton Gratzke 1 S Anton Paul Böllbergerwez
39 Dem Schuhmacher Karl Sitte 1 T Frieda Martda
Streiberstraße 12 Dem Handarbetter Wilhelm Brelle 1 S
Friedrich Hermann Unterplan 7 2 unehel S

Gestorben Die Hospitalltin Auguste Jacob 6t I, Hospital
Des Fabrikarbeiters Conrad Meier Ehefrau Amalie geb

Holbe 37 I Beesenerstraße 4

Theater Kunst Wissenschaft nud Literatur
Die Lorbeeren die Eduard Strauß mit feiner Kapelle

in allen Städten der Union erntet lassen seine amerikanischen
Künstlerkollegen nicht zur Ruhe kommen Einer der ersten
Kep llmeister New Aorks Musikdirektor R Franko hat sich
so ar veranlaßt gefühlt Eduard Strauß zu einem Concert
Duell herauszufordern bei welchem eine aus geladenen Gästen
bestehende Zuhörerschaft den Schiedsrichter abgeben wird
Strauß bat die Herausforderung sofort angenommen Das
Concert Duell wird nach dem Vorschlage des Herrn Franko in
olgender Weise stattfinden Beide Orchester nehmen in gleicher

Stärke am einer gemeinsamen Estrade neben einander Platz
Die Kapelle Strauß wird ein von Herrn Franko aufgestelltes
Programm die des Herrn Franko ein von Strauß verfaßtes
Programm und zwar Abwechselnd mit dem Gegner vor dem
Publikum spielen Franko hat erklärt er wolle mit diesem
Wettspielen den Beweis erbringen daß die amerikanischen
Musiker ihren europäischen College durchaus überlegen seien

Am 15 ds Mts wurde die namentliche Anmeldung der
Gäste für das IV Deutsche Sängerbuudesfest in Wien
geschlossen Dieselbe ergiebt die Theilnahme von 987 Vereinen
mit 10 390 Sängern und 15 Abordnungen ausländischer Ver
eine

Das soeben erschienene Heft der Gartenlaube bringt
zunächst neben der Fortsetzung von Madonna im Rosenhag
von Reinhold Ortmann und dem Schluß der Arnoldschen Hu
moreske Schullchluß und Ferien einen neuen Roman des
hochangesehenen Berliner Schriftstellers Hermann Heiberg
Ein Mann so lautet der Titel spielt in Schleswig Holstein

und schildert einen ausgezeichneten Men chen der in allen La
gen und Kämpfen des Lebens seine Pflichttreue Herzensgüte
und Opferfreudigkeit bewährt Der uns vorliegende Anfang
verspricht einen hohen Genuß An belehrenden und anregen
den Artikeln ist auch dieses Heft wieder reich Es genüge kurz
die Gegenstände aufzuführen Da wird zunächst das wieder
gewonnene Helgoland in Wort und Bild geschildert Ferdinand
Raimund der bekannte österreichische Dramatiker wird einge
hend und geistreich gewürdigt das Bild des berühmten Frhrn
v d Tre ck den Friedrichs des Großen Ungnade so fürchter
lich traf wandelt vor uns vorüber die Lebensgeschtchte
Johannes Gutenbergs erfährt aus Anlaß des 450jährigen
Jubiläums der Buchdruckerkunst eine interessante vielfach
Neues bietende Darstellung die Gebrüder Müller haben eines
ihrer anziehenden Vogelbilder beigesteuert wir machen dem
X deutschen Bundesschießen in Berlin einen Besuch und schauen
seinen prächiigen Festzug ziehen mit dem großen Brehm durch
die afrikanische Wüste lernen auch ein neu erbautes spanisches
Dorpedobost und das neulich in Eutin errichtete Weberdenk
mal kennen kurzum es ist nicht leicht denkbar daß irgend
einer dies Heft unbefriedigt aus der Hand legt Und wir haben
dabei noch nicht einmal der prächtigen Bilder Lustige Leut
von E Rau Ein Früchtchen von E Klimsch Glücklicher
Fang von Werner Schuld Am Kamin von Paul Höcker
Der Augustinerkeller in München von Ferdinand Leeke
Treideln a f der Havel von Willy Stöwer u a m gedacht

Nicht vergessen sei auch ein reizendes Gedichtchen von I G
Fischer Hauschronik das wohl zu den glücklichsten Schöpf
ungen des hochbegabten Dichters gehört



i

Univerfitäts Nachrichte
Halle 30 Juli In der Aula hiesiger Universität disputirt morgen behufs Erlangung der Doktorwürde

m der Medizin und Chirurgie Herr Gustav Nebe aus Her
vor Im akademischen Zweigverein des Evangelischen
Bundes hält heute Abend Herr Pastor Diestelkamp aus
Berlin einen Vortrag über Die Aufgaben der deutsch akade
mischen Jugend in Deutich Ostafrika

Gieken 29 Juli Lüe Einweihung der neuen Kliniken und
des Liebig Denkmals verlies bei prachtvollem Wetter unter An
wesenheit des Grohherzogs und des Prinzen Heinrich der Ver
treter des Ministeriums und einer großen Anzahl von Größen
der Medicin und Chemie programmmäßig Die Festrede bei
Einweihung der Kliniken hielt Professor Riegel der zum Ge
heimen Medicinalraih ernannt wurde die Rede bei Enthüll
ung des Liebig Denkmals Geheimrath v Hofmann aus Berlin
ein geborener Gicßener den die Stadt zum Ehrenbürger er
nannte

Reich und Provinz
Merseburg 29 Juli Vor einigen Tagen ist hier die

Ehefrau des Oberfahnenschmied Weber verhaftet weil sie wie
verholt man sagt in 32 Fällen gegen Z 218 des Strafgesetz
buches verstoßen habe Als Helferin der W oder vielmehr als
Urheberin des Verbrechens murde eine Hebamme in einer be
nachbarten kleinen Stadt ermittelt

4 Frankenhause 23 Juli In der benachbarten Borx
lebener Flur hat am Sonnlag ein bedeutender Erdrutsch statt
gefunden Eine runde Ackerfläche von ca 2 Morgen welche
mit Roggen bestellt ist sank gegen 50 Fuß in die Tiefe Ueber
die Ursache hat sich noch nichts feststellen lassen

Letzte Nachrichten und Telegramme
Merseburg 29 Juli Das Thüringische Ulanen

Regiment Nc 6 wild anläßlich der diesjährigen H rbst
manöver am 7 August und 15 September d IS in
Lützen und den umliegenden Ortschaften Marschqaartier
nehmen

Wiesbaden 29 Juli Prinz Albert von
Sachsen Altenburg welcher Kaiser Wilhelm nsch
Rußland begleitet hat die von ihm beabsichtigte Badekur
in Homburg ausgegeben und ist bereits von hier nach
Ostende abgereist

Dresden 29 Juli Durch Festnahme zweier
Falschmünzer welche auf dem Schießfestptatz der hie
sigen Vogelwiese viel falsches Geld verausgabt haben ist
man wie hier vermuthet wird dem Verbrecher der
im Berliner Thiergarten Frau Wende er
mordete auf der Spur

Mailand 29 Juli Wie die Perseveranza meldet
ist die italienische Regierung entschlossen binnen aller
kürzester Zeit eine ostafrikanische Handelsgesell
schaft mit einem Kapital von zwanzig Millionen w s
Leben zu rufen Der italk nsche Staat werde die Ga
rantie für Verzinsung und Amortisation übernehmen und
die Gesellschaft die unter italienischem Schutze stehenden
ostafrikanischen Küstenstädte verwalten die Küstenlinie um
welche es sich hierbei handelt erstreckt sich vom Kap Be

duin bis Kismaja 1200 Km lang
Rom 29 Juli Ein offiziöses Morgenblatt betont

noch ausdrücklicher als oie Riforma daß der Stast
rath von Neapel sich ernstlich mit administrativen Fragen
beschäftigen müsse sonst sei der Bankerott zu erwarc n
Jmbriani erklärte in einer Rede vor einigen tau end
Demonstranten daß er seine Wahl als eine Mahnung
an die Negierung in Betreff der Bedürfnisse Neapels
ansehe

Es wird versichert daß die Silbermünzen welche
für die eryrhräische Kolonie geprägt werden auch im
Königreiche in Umlauf gesetzt werden Von dem Münz
bunde erwartet man keine Schwierigkeiten weil der Um
lauf jener Silbermünzen im Königreiche nur geduldet
wird

Brüssel 29 Juli In der heutigen Sitzung des
Senats fand die Kongo Borlage ungleich mehr
Opposition als neulich in der Kammer Wenngleich die
Bereitwilligkeit zur Hergäbe der 25 Millionen vorhanden
ist will man diese Summe ohne die daran zu knüpfende
Bedingung der Annexion des Kongostaates bewilligen
Die Kolonialpolitik erregt wegen der Erfordernisse welche
aus ihr erwachsen wie Kolonialtruppen und zum
Schutze der Kolonie bereit zu haltende M nine Be
denken und Widerspruch Morgen wird Minister B er
naert die Vorlage vor dem Senat vertheidigen

Petersburg 29 Juli Das Finanzamtsblatt ver
öffentlicht Kartogramme über die Ernte Aussichten vom
1 Juli verglichen mit den betreffenden Auskünften vom
1 Juni Das Finanzamtsblatt faßt die aus dieser Zu
sammenstellung sich ergebenden Wahrnehmungen dahin
zusammen es mache sich eine Verschlechterung der Aus
sichten bei der Sommergetreide Ernte im Süden der
Gouvernements Jekaterinoslaw und Cherson bemerkbar
Das Blatt stellt fest daß im übrigen die Ernte Aussich
ten für Sommer und Wintergetreide im übrigen euro
päischen Rußland theils gute theils sehr gute verblie
ben sind

An den großen Herbstübungen anläßlich der
Anwesenheit Kaiser Wilhelms in St Petersburg
wird auch die Flotte teilnehmen und Kronstadt eine
wichtige Rolle spielen Der Oberbefehlshaber Großfürst
Wladimir dem die oberste Leitung der Uebungen zu
fällt hat sich dieser Tage nach Kronstadt begeben um
die Vertheidigungswerke der starken Seefestung zu be
sichtigen In seiner Begleitung befanden sich die beiden
kommandirenden Generale des Garde und ersten Armee
korps General Adjutant Mansei und General Lieutenant
Danilow die während der Uebungen gegeneinander be
fehligen werden

Konstantinopel 29 Juli Während des vorgestrigen
Gottesdienstes in der Kathedrale Kumkap enstand ein
Auflauf Der Patriarch flüchtete in ein naheliegendes
Gebäude Die nachfolgende Menge griff den Patri
archen thätlich an als die Polizei einschritt ent

stand eine blutige Schlägerei wobei ein Gend
armerie Offizier getödtet und auf beiden Seiten
mehrere Leute verwundet wurden U ber den Distrikt
Knmkapu ist der Belagerungszustand ver
hängt

Buenos Ayres 28 Juli Nachdem der Waffen
stillstand nochmals verlängert worden ward durch
Verhandlungen zwischen der Regierung und den fremden
Gesandten behuks Erziclunz eines friedlichen Ausgleichs
ein Einvernehmen erreicht die Bildung eines Versöh
nungskabinets ist wahrscheinlich

Verantwortlicher Revakteur Carl Bärmann

Wetterbericht des Halle schsn Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 31 Juli 18W
Bei südwestlichem Winde zunächst noch Fort

dauer des warmen trockenen Wetters zeitweise
mit Neigung zn Gewitterbildung
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Veilchen Ob Aeuglcin sind blau
Nur am Rhein u s w Ferner

ein Buch mit komischen Verträgen,
ein Buch m Polterabendscherzen das
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Friedrichstr 4S
Stube Kammer Küche für

65 Thlr von einzelnen Leuten zum
1 Oktober zu beziehen Markt tl

Näheres bei

Markt I

prakt Zahn Arzt
Blombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne

c iststr SV IISprechst 9 Uhr Vorm kis 5 Uhr
Nachmittags

V Ivivr svtort
Bertok v t Z,vS drv K S ietschwaun m Hall

Exvedittov de Halle Ichen Tageblatte Große Ulrichftra i IS geöffnet von Udi Morgen bt 7Mc be d

Für den Jnseratenthev verantwortlich
Curt Rietfchmaun WHall


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	07
	31
	31.7.1890 (No. 176)
	Unter der Erde. Novelle von Zoë von Reuß. (Fortsetzung.)
	[Seite 226]

	Denkschrift über die Beweggründe zu dem deutsch-englischen Abkommen.
	[Seite 226]

	Unsere Ferienkolonie in Güntersberge.
	[Seite 226]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 227]

	Theater, Kunst, Wissenschaft und Literatur.
	[Seite 227]

	Universitäts-Nachrichten.
	[Tabelle]


	Reich und Provinz.
	[Tabelle]


	Letzte Nachrichten und Telegramme.
	[Tabelle]


	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]


	7. Ziehung der 4. Klasse 182. Königl. Preuß. Lotterie. Ziehung vom 29. Juli 1890 Vormittags.
	[Tabelle]


	7. Ziehung der 4. Klasse 182. Königl. Preuß. Lotterie. Ziehung vom 29. Juli 1890, Nachmittags.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








